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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Moorbirkenbruchwald, Flutschwaden-Grauweidengebüsch, Eichen-Eschen-Weiden-Gehölzsaum
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01057

X

Kleine langgestreckte vermoorte Senke im Acker südöstlich Karnin. Im Norden ist ein Kleingewässer vorhanden. Auf dem oberen 
Böschungsrand der tiefen Senke ist ein Saum aus Eichen, Eschen und Weiden ausgebildet. Die Senke selbst wird im nördlichen Teil von 
überstauten Weidengebüschen eingenommen. Im Süden umschließen die Gebüsche randsumpfartig einen feuchten Torfmoos-Birkenbruch. 
Die Birken sind mittelalt. Eine Moos- bzw. Krautschicht ist nicht flächendeckend ausgebildet. Entstehungsgeschichtlich handelt es sich 
offenbar um ein eutrophiertes und bewaldetes Kesselmoor. Die Senke wird bzw. wurde vor allem am Westrand als wilde Müllkippe genutzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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quellig
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wellig
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Salix cinerea

Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex nigra Carex vesicaria
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Quercus robur Salix alba Solanum dulcamara
Sphagnum palustre Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Arctium lappa
Dactylis glomerata Galium palustre Humulus lupulus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Populus tremula Prunus spinosa


